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1. Aufgabenstellung und gutachterliche Leistung 

Die   plant die Neubebauung der Liegenschaften 

Festenbergstraße 7 und Jägerstraße 58 im Düsseldorfer Stadtteil Eller. Dieses 

großangelegte Bauvorhaben wird auch „Festenbergsiedlung" genannt und sieht vor, 

bezahlbaren Wohnraum für die Mittelschicht durch die Erstellung von sogenannten 

Town-Houses, zu bieten. 

Die zur Neubebauung vorgesehene Fläche liegt bislang in einem Gewerbegebiet 

(GE) und wird unter der B -Plan-Nummer 5874/71 geführt. Im Zuge der Nutzungsän-

derung ist zu überprüfen, ob die geplanten Nutzungen ohne Konflikte aufgrund 

potentieller Verunreinigungen des Bodens oder des Grundwassers möglich sind. Die 

GEOtec GmbH wurde von der , vertreten durch 

beauftragt eine Historische Nutzungsrecherche bezüglich schädlicher 

Bodenveränderungen oder Altlasten für das Untersuchungsgebiet durchzuführen. 

Ebenso wurde eine Klärung der Grundwassersituation zur Ausräumung eines 

Verdachtes auf CKW-Einträge im Untersuchungsgebiet beauftragt. 

In der zu Beginn durchgeführten Industriehistorischen Recherche wurden für das 

Untersuchungsgebiet die ehehmaligen Nutzungen ermittelt und potentiell kontamina-

tionsrelevante Bereiche ausgewiesen. Diese Verdachtsbereiche sind technisch noch 

zu untersuchen. 

Ferner wurde eine Grundwassermessstelle nördlich der Festenbergstraße im Grund-

wasseranstrom und drei weitere Messstellen südlich der Liegenschaften im Grund-

wasserabstrom labortechnisch untersucht. 

Nach den vorliegenden Informationen sollen künftig im B -Plan „Allgemeines 

Wohngebiet, Mischgebiet, Verkehrs- und Grünfläche" festgesetzt werden. Die Lage 

und Ausdehnung des Plangebietes sind in den Anlagen 1 und 2 dargestellt. 

Mit der Festsetzung der erlaubten Nutzungsarten im Plangebiet sollen gesunde 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse gesichert werden. Vor der Festsetzung ist darum zu 

prüfen, ob die geplanten Nutzungen ohne Konflikte möglich sind, die sich aus 
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ehemaligen Nutzungen und daraus resultierenden schädlichen Bodenveränderu-

ngen oder Altlasten ergeben. 

Die GEOtec GmbH wurde am 26.01.2017 auf Grundlage des Angebotes vom 

20.01.2017 mit der Durchführung der Leistungsphasen 1 und 2 beauftragt. 

2. Ergebnisse der Industriehistorischen 

Nutzungsrecherche 

Die Auswertung historischer Pläne hat gezeigt, das auf dem Planungsgebiet im Jahr 

1937 noch keine Bebauung bestand. Im Jahr 1949 lässt sich eine erste Nutzung 

durch Gärten und Lauben erkennen. Im Jahr 1960 ist die Erstbebauung durch die 

Firma Wernicke & Co. KG. zu erkennen. Die Straße „Am Kradenpohl" (s. Anlage 3) 

ist kurze Zeit später aufgelassen worden. Sie nennt sich heute „Crudhovener Straße" 

und endet in einem Wendehammer. 

Außerdem sind uns für die Industriehistorische Nutzungsrecherche von 

vom Umweltamt der Landeshauptstadt Düsseldorf zunächst die Akten aus dem 

Bauaktenarchiv zur Verfügung gestellt worden. Diese sind von der GEOtec GmbH 

am 03.02.2017 im Umweltamt hinsichtlich einer kontaminationsrelevanten Vornut-

zung gesichtet worden. Am 07.03.2017 wurden uns dann noch weitere Akten aus 

dem Altlastenkataster zur Inaugenscheinnahme zur Verfügung gestellt. Desweiteren 

wurden bereits zwei Vorgutachten zum Grundstück Jägerstaße 58 von der GEOtec 

GmbH im Jahre 2014 erstellt. 

Ferner können die Auszüge aus dem Altlastenkataster der Landeshauptstadt 

Düsseldorf der Anlage 8 entnommen werden. 

Die Auswertung der zur Verfügung gestellten Hausakten Jägerstraße 58 und Festen-

bergstraße 7 in Düsseldorf Eller sind nachfolgend chronologisch für die einzelnen 

Liegenschaften mit ihren unterschiedlichen Vornutzungen aufgeführt: 
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2.1. Jägerstraße 58 

• 21.08.1958: 

• 25.05.1959: 

• 26.08.1960: 

• 02.01.1962: 

• 28.04.1964: 

• 02.11.1965: 

09.09.1969: 

• 27.08.1970: 

• 02.10.1970: 

• 23.11.1972: 

• 1979: 

Baugesuch Büro- und Wohngebäude und Werkhallen durch 

Firma Wernicke & Co. KG. 

Bauerlaubnis (Bauschein-Nr: 6159/59) für Wohn- und Büroge-

bäude, Werk- und Lagerhallen 

Bauantrag auf Erweiterung der Werkhallen durch Firma Werni-

cke & Co. KG. 

Baugenehmigung zur Erweiterung der Werkhallen. Hallen sollen 

aus Stahlbetonfertigteilen errichtet werden. 

Schreiben, dass der 30.000 I-Heizöltank (Baujahr 1959) vor dem 

Bürogebäude unterirdisch wahrscheinlich noch vorhanden ist. 

Betriebsbeschreibung für neuen Baugesuch zur Erweiterung der 

Werkhallen: 

Firma Wernicke befaßt sich mit der Entwicklung, Konstruktion, 

Fertigung und dem Vertrieb von Maschinen, Apparaten, 

Geräten, Instrumenten, Motoren für optische Geschäfte, 

Werkstätten und Betrieben. Führendes Unternehmen auf dem 

Sektor Optikmaschinen mit inetrnationalem Ruf, 1948 vom Land 

NRW als förderungswürdig erklärt. 

Genehmigung für eine Erweiterung der Werkhallen. 

Genehmigung über die Verwendung eines Kammertrockenofen. 

Genehmigung über die Aufstellung einer Spritzkabine neben 

dem Kammertrockner. 

Genehmigung für den Anbau einer weiteren Werkhalle mit 

Büroräumen. 

Baugesuch Tennishalle durch 
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• 1982: Bauantrag Wohnbebauung Festenbergstraße 13 sowie den Bau 

von 15 Stellplätzen neben der Tennishalle mit Erlaubnis durch 

. 08.09.1986: Bauvoranfrage für ein Verwaltungs-, Lager- und Werkstattge-

bäude. Anfrage nicht stattgegeben, da innerhalb des 

Schutzstreifens. 

• 27.01.1993: Heizöltank mit Mängeln. Nachweis über Entsorgung behördlich 

mehrfach nachgefordert. 

• 08.12.1994: Außerbetriebnahme Öllagerbehälter (30.000 I-Heizöltank). 

• 08.09.1999: Bauvoranfrage für den Neubau eines Werk- und Bürogebäudes 

im hinteren Teil des Grundstücks. 

• 22.10.1999: Das Umweltamt stimmt dem zuvor genannten Vorhaben unter 

Berücksichtigung von Nebenbedingungen zu. 

• 10.03.2000: Vorbescheid für den Neubau eines Werk- und Bürogebäudes im 

hinteren Teil des Grundstücks. (Bauvorhaben ist nicht umgesetzt 

worden). 

▪ 18.11.2010: Ingenieurbüro H. Siedek: „Firmengelände WECO Optik GmbH, 

Jägerstraße 58 in Düsseldorf - Altlastentechnische Untersuchun-

gen -" 

Im Zuge einer geplanten Veräußerung des Grundstücks auf der 

Jägerstraße 58 in Düsseldorf Eller wurden 2010 durch das 

Ingenieurbüro H. Siedek altlastentechnische Untersuchungen 

für das Grundstück durchgeführt. Hierbei wurden im Bereich der 

vorhandenen Gebäude keine organoleptischen Auffälligkeiten 

festgestellt. Lediglich im Bereich der befestigten Außenanlage 

wurden bis in maximal 0,60 m Tiefe schlackehaltige Auffüllun-

gen angetroffen. Die Ergebnisse weisen aus, das für den 

damaligen Ist-Zustand (Prüfszenario: Industrie- und 
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• 25.09.2013: 

• 27.02.2014: 

Gewerbeflächen) die Prüfwerte Boden-Mensch der Bundes-Bo-

denschutz- und Altlastenverordnung nahezu durchgehend 

eingehalten werden. Aufgrund der Oberflächenbefestigung 

durch die Schwarzdecke war eine Gefährdung des Menschen 

zum damaligen Zeitpunkt ausgeschlossen. 

Diplom-Geologe „ Düsseldorf, Jägerstraße 58, 

Gern. Eller, Flur 22; Flurstück: 91/217; Umbau / Nutzungsände-

rung als KITA, Darstellung der Altlastensituation" 

Das Gutachten von Dipl.-Geol. aus dem Jahr 2014 

wurde im Rahmen der Nutzungsänderung als Kindertagesstätte 

erstellt. Die Ergebnisse der chemischen Analyse der Auffüllun-

gen und Schwarzdecken zeigten auf dem untersuchten Gelände 

(für die Nutzung als Kindertagesstätte vorgesehen) eine weitge-

hend einheitliche Schadstoffverteilung. In der Fahrbahn und 

ihrer Tragschicht wurden stark erhöhte PAK-Gehalte ausgewie-

sen. Diese Auffüllungen (SWD + Schlacke) sind im Hinblick auf 

die geplante Nutzung als Freifläche abzutragen und mit 

unbelastetem Material anzufüllen. Ebenso ist mit der Freifläche 

aus Rasengittersteinen zu verfahren, die Auffüllungen mit stark 

erhöhten Schwermetallgehalten sind abzutragen und mit 

unbelastetem Material aufzufüllen. Die Grünflächen zeigten 

nach den Messwerten der beiden Vorgutachter keinen 

Handlungsbedarf. Eine mögliche schädliche Verunreinigung des 

Grundwassers war in Bezug auf die gemessenen Werte als 

gering anzusehen. 

Auskunft aus dem Kataster der Altablagerungen und Altstand-

orte zum Grundstück gemarkung Eller, Flur 22, Flurstücke 91, 

237 und 332 (Teil), Jägerstraße 58. Sollte der Produktionsbe-

trieb auf diesem Grundstück aufgegeben werden, wird es 

aufgrund des Umgangs mit umweltgefährdenden Stoffen als 
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Altstandort in das Kataster der Altablagerungen und Altstandorte 

aufgenommen. 

• 25.03.2014: Informationsanfrage für eine Löschung der Baulasten Nummer 

5363 und 9081. 

▪ 15.05.2014: GEOtec GmbH: „Baugrund- und Altlastenuntersuchung zum 

Bauvorhaben Jägerstraße 58, Düsseldorf - Eller" 

• 30.06.2014: 

Im Zuge einer geplanten Neubebauung auf einer Teilfläche des 

Untersuchungsgrundstückes wurden Baugrund- und Altlasten-

untersuchungen durchgeführt. Im Hinblick auf die Baumaß-

nahme und die angestrebte Nutzung wird eine Bewertung des 

Bodens und eine Gefährdungsabschätzung gegeben. 

Gut tragfähige Böden aus gewachsenen Sanden wurden erst ab 

ca. 3,20 m u. GOK angetroffen. Die darüberlagernden Auffül-

lungs- und Bodenschichten stellen einen plastischen, schlecht 

tragfähigen Untergrund für eine Neugründung dar. 

Die angetroffenen Schlacken unterhalb der Parkplatzfläche aus 

Rasengittersteinen sind stark kontaminiert und als DK I zu 

entsorgen. Die Schwarzdecken und die angetroffenen Auffüllun-

gen sind im Hinblick auf eine Verwertung mit lokalen Ausnah-

men als Z 1.1-Material anzusehen. 

Die Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden - Mensch für das 

Szenario Kinderspielflächen gemäß BBodSchV wurden in den 

untersuchten Bodenproben eingehalten. Bei der Aushubmaß-

nahme ist sorgfältig zwischen den unterschiedlich belasteten 

Bodenchargen zu separieren. 

GEOtec GmbH: „Rückbau- und Entsorgungskonzept zum 

Bauvorhaben Jägerstraße 58, Düsseldorf - Eller" 

G:\projekte\2017\28210111_Industriehistorische Nutzungsrecherche - Zwischenbericht - GEOtec GmbH 10 



GEO tec 
GEOLOGIE • TECHNOLOGIE • UMWELTSCHUTZ Beratung und Planung 

Industriehistorische Nutzungsrecherche zum Bauvorhaben Festenbergsiedlung in Düsseldorf - Eller 
- Zwischenbericht - 

Vor den Hintergrund, dass auf dem ehemaligen WECO-Gelände 

ein Seniorenpflegeheim und eine Kindertagesstätte errichtet 

werden sollte, wurde ein Rückbau- und Entsorgungskonzept 

erstellt. Der Bericht umfasst die Aufnahme der Gebäude-

substanz der entsprechenden Gebäude und die Bilanzierung 

der beim Rückbau anfallenden Abbruchmassen. Ebenfalls 

werden Hinweise auf die Verwertung von mit Schadstoffen 

belasteten Baustoffen und Einbauten gegeben und ein 

Schadstoffkataster erstellt. 

• 11.09.2014: Verzicht auf die Baulasten Nummer 5363 und 9081 abgelehnt. 

• 06.04.2017: Lagerhalle komplett ausgebrannt. Die Feuerwehr löscht den 

Brand. Die Brandursache ist unklar. Die Lagerhalle grenzt direkt 

an die Garagen in denen immer noch 30001 Gefahrstoffe aus der 

Insolvent der WECO lagern. Das Dach der Lagerhalle bestand 

komplett aus asbesthaltigem Welleternit. In der Halle lagerten 

verschiedene Gartengeräte und Motoren. Der Bericht der Feuer-

wehr Düsseldorf liegt noch nicht vor. Hierzu wurde von der 

GEOtec GmbH eine Fotodokumentation (Anlage 9) erstellt. Die 

Entsorgung des Brandschutts und der Asbestschaden kann über 

eine Gebäudeversicherung gedeckt werden. 

2.2. Festenbergstraße 7 

• 18.08.1951: Baugesuch zum Neubau einer Halle durch Herrn Schwarzfeller. 

Nutzung als Drahtflechterei. 

• 1952: Baugesuch zur Erweiterung der Halle. 

• 1957: Baugesuch zur Erweiterung der Hallenflächen. 

• 1958: Genehmigung zur Erweiterung der Produktionshalle. 

• 1965: Genehmigung einer Entwässerungsanlage. 
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• 1970: 

• 1973: 

• Okt. 1989: 

* 08.12.1989: 

• 18.01.1990: 

• 26.01.1990: 

- Zwischenbericht -

Errichtung einer Warmluftheizung, betreiben mit Heizöl. (Größe 

und Lage des Heizöltanks unbekannt). 

Erweiterung der Halle um zwei Büroräume. 

Vorgespräche der Firma B+G zwecks Errichtung eines Galvanik-

betriebes. Umbau einer Fertigungshalle mit Verzinkerei und zwei 

Gifträumen. Für den Arbeitsablauf Entfettung, Verzinkung und 

Chromatierung ist die Technik einzurichten. 

Besichtigung der zukünftigen Betriebsstätte Festenbergstraße 7 

durch das Umweltamt der Landeshauptstadt Düsseldorf. 

Antrag auf Nutzungsänderung von Schlosserei in einen 

Galvanikbetrieb. 

Dipl.-Ing. „Bericht über die durchgeführten Unter-

suchungen mit chemischen Analysenergebnissen, Gefährdungs-

abschätzung und Vorschlägen für das weitere Vorgehen" 

Es sollte festgestellt werden, ob und wie tief der Hallenfußboden 

aufgrund der bisherigen Nutzung mit Schadstoffen kontaminiert 

ist. Die Ergebnisse zeigten keine akute Gefährdung des Grund-

wassers und der Umwelt. Für eine neue Nutzung wurde die 

Sanierung des Hallenbodens angeraten. An einem Punkt 

wurden sogar weiterführende Untersuchungen für notwendig 

gehalten. 

• 08.02.1990: Erlaubnis der Nutzungsänderung durch das Staatliche Umwelt-

amt Düsseldorf. 

• 09.02.1990: Betriebsbeschreibung: 

Die S & B Gesellschaft für Oberflächentechnik ist ein Galvanik-

betrieb, in dem Kleineisenteile verzinkt oder chromatiert werden. 

Der Galvanikbetrieb wird durch eine Auffangwanne mit Überlauf-

schutz (elektrische Hupe) zur Aufnahme von Tropfwasser 
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ausgestattet. Die beiden Gifträume werden abgemauert. In 

Giftraum I sollen flüssige Stoffe gelagert und in Giftraum II feste 

Stoffe gelagert werden. 

• März 1990: Abschluss der Sanierungs- und Reinigungsarbeiten an dem 

Hallenboden. 

• 15.05.1990: 

21.06.1990: 

• 26.06.1990: 

• 16.08.1990: 

• 22.08.1990: 

• 26.03.1991: 

• Mai 1991: 

• 06.05.1991: 

• 08.05.1991: 

Inbetriebnahme des Galvanikbetriebes. (Dem Umweltamt erst 

nachträglich bekannt geworden). 

Ordnungsbehördliche Verfügung über die sofortige Betriebsstill-

legung und Anordnung von Sofortmaßnahmen. 

Wiederinbetriebnahme des Galvanikbetreibes. 

Nutzungsantrag wird stattgegeben. Neuer Betreiber 

Zustimmung ohne Bedenken. 

Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung einer Abwasserbe-

handlungsanlage nach § 58/2 LWG (LWP-Anlage). 

er zieht Antrag vom 22.08.1990 zurück und stellt geändertes 

Konzept für die Galvanik und die Abwasserbehandlungsanlage 

vor. 

Probenahmen auf dem Betriebsgelände der und in der 

umliegenden, öffentlichen Kanalisation Festenbergstraße und 

Jägerstraße. 

Absaugen der öffentlichen Kanalisation im Bereich Festenberg-

straße und eines Sickerschachtes auf dem Betriebsgelände der 

Ordnungsbehördliche Verfügung über die sofortige Betriebsstill-

legung aufgrund von erhöhten Cyanid-Konzentrationen in den, 

an den Vortagen entnommenen Proben. 
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• 13.05.1991: Zustellung des Bescheides über die am 08.05.1991 mündlich 

ausgesprochene Verfügung. 

. 21.05.1991: Bescheid zur Wiederinbetriebnahme. 

• 03.06.1991: Ordnungsbehördliche Verfügung über die sofortige Betriebsstill-

legung wegen Verstoß gegen Nebenbestimmungen des 

Bescheides vom 21.05.1991. 

* 04.06.1991: Zustellung des Bescheides über die am 03.06.1991 mündlich 

ausgesprochene Betriebsschließung der 

• 05.06.1991: Antrag auf Wasserrechtliche Genehmigung nach den §§ 58/2 

und 59 LWG (W- u. U-Anlage). 

• 06.06.1991: Mündliche Zulassung der Wiederinbetriebnahme. 

• 11.06.1991: Bescheid der Wiederinbetriebnahme. 

* 18.06.1991: Anzeige der erweiterten Verwendung von wassergefährdenden 

Stoffen. 

• 27.06.1991: Zustimmung des Umweltamtes zur Anzeige vom 18.06.1991. 

• 17.07.1991: Vorgespräch zum Genehmigungsantrag vom 05.06.1991. 

Anlage und Betrieb sind nicht genehmigungsfähig. Antragsunter-

lagen müssen ergänzt bzw. korrigiert werden. 

• 05.08.1991: Betriebsstörung: 400 1 Gelbchromatierung über die gesamte 

Fläche der Auffangwanne gelaufen. 

• 08.08.1991: Geänderte Unterlagen zum Antrag vom 05.06.1991 eingereicht. 

• 24.08.1991: Betriebsstörung 

10 m3 Flüssigkeiten in / über die Auffangwanne geflossen. 

• 12.09.1991: Anzeige der erweiterten Verwendung von wassergefährdenden 

Stoffen aus der 2. Zinktrommelstraße. 
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• 

• 

02.10.1991: 

14.10.1991: 

12.11.1991: 

12.12.1991: 

• 15.07.1992: 

11.01.1993: 

• 22.01.1993: 

• 26.07.1993: 

• 28.10.1993: 

• 02.12.1993: 

- Zwischenbericht - 

Zustimmung des Umweltamtes zur Anzeige vom 12.09.1991. 

Betriebsstörung 

Undichte Auffangwanne im Bereich der Be- und Entladung. 

Erteilung der Baugenehmigung zur Nutzungsänderung. 

Aktenvermerk über das Nicht-Ergreifen aller möglichen Maßnah-

men zur Wiedergewinnung von Prozesswässern. 

Antrag auf Errichtung einer Abwasserbehandlungsanlage mit 

lonentauscher (Kreislaufanlage). 

Wasserrechtliche Genehmigung für die Errichtung einer 

Abwasserbehandlungsanlage. 

Rüge seitens des Umweltamtes an die 

Es wurden betriebliche, bauliche, 

brandschutztechnische und wasserrechtliche Mängel 

festgestellt. Im Schadensfall kann eine Gefährdung durch 

umweltschädliche Stoffe nicht ausgeschlossen werden. Die 

Mängel sind unter Einhaltung von Fristen zu beheben. 

Ordnungsbehördliche Verfügung an die   zur 

Entsorgung nicht genehmigter Abfälle. Untersagung der 

Lagerung weiterer anfallender Abfälle in Bertiesüblichen Mengen 

und Androhung von Zwangsmitteln. 

Ordnungsbehördliche Verfügung über den Nachweis der aufge-

führten Abfälle und Untersagung einer zukünftigen Zwischenla-

gerung von überachungsbedürftigen Abfällen unter Androhung 

von Zwangsmitteln. 

Freihändige Vergabe über Entsorgung von Galvanikabfällen im 

Rahmen einer Ersatzvornahme durch die Stadt Düsseldorf an 

einen Entsorgungsfachbetrieb. 
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■ 21.04.1994: 

• 20.06.1994: 

. Sept. 1994: 

• 23.03.1995: 

• 10.04.1995: 

Umbau des Bürotraktes. 

Zwangsweise Schließung des Betriebes der 

Festsetzung des unmittelbaren Zwanges wegen fehlender 

Entsorgungsnachweise. 

Betriebskontrollen bei Hierbei Differenz zwischen 

festgestellten Mengen und entsorgten Mengen. Die zusätzliche 

Entsorgung von Dächern im Produktionsbereich wird notiert. 

Betrieb ist eingestellt wegen Konkurs. 

Anklage von 

gegen den 

seitens Rechtsamts abgewiesen Urteil hinsichtlich der Kosten 

vollstreckbar (Galtech ist die Klägerin seit 15.05.1990). 

Aktennotiz über die Entsorgung des Inventars inklusive aller 

Betriebsstoffe des Betriebsgeländes der Grund-

stückseigentümer ist Mit der Entsorgung ist 

die beauftragt. Das Entsorgungskonzept 

umfasst alle Abfälle, die auf dem Grundstück lagern inkl. der 

Wannen und Anlagen. Zusätzlich wird der Giftraum entsiegelt, 

um festzustellen, welche Chemikalien dort lagern. Nach der 

Entsorgung der Anlagen und Betriebsstoffe soll die Beschich-

tung der Auffangwanne entfernt werden und ebenfalls einer 

Entsorgung zugeführt werden. Anschließend soll überprüft 

werden, ob Verunreinigungen durch den Betrieb der Galvanik 

eingetreten sind. 

▪ 11.07.1995: Es sind noch weitere 60-80 Liter PCB-haltiges Öl zu entsorgen 

und 3 m3 Zink-Schlamm. 

• 25.07.1995: „Altlastenuntersuchung und 

Gefährdungsabschätzung (Orientierungsphase) vom Boden 
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• 13.09.1995: 

• 19.09.1995: 

• 06.05.1996: 

• 20.05.1996: 

• 28.05.1996: 

einer Galvanik, in der mit wasser- und bodengefährdenden 

Stoffen umgegangen wurde" 

Es wurden oberflächennahe Kontaminationen der Bausubstanz 

festgestellt. Die Untersuchungen der Bausubstanz und des 

Bodens haben eingrenzenden Charakter. Dem Bericht ist zu 

entnehmen, dass nur geringe, lokal begrenzte Schadstoffver-

schleppungen in den Untergrund stattgefunden haben. 

Stellungnahme des . Die Gefährdung künftiger 

Nutzer durch die vorhandene Bausubstanz ist zu besorgen und 

wurde nicht weiter betrachtet. 

Stellungnahme der auf die Nachforderung des 

Umweltamtes. Als Sanierungsmaßnahme wird der Aushub lokal 

verunreinigten Bodens empfohlen und das Einbringen eines 

neuen Estrichs angeraten. Eine Gefährdung durch vorhandene 

Bausubstanzverunreinigungen war für die künftige Nutzung für 

einen Malerbetrieb nicht zu besorgen. Durch die Versiegelung 

des teilweise verunreinigten Bodens mit einem neuen Estrich 

soll verhindert werden, dass die Verunreinigungen des Beton-

bodens in die Hallenathmosphäre gelangen können und ein 

direkter Kontakt mit diesen Flächen möglich ist sowie ein Auswa-

schen in das Erdreich erfolgen kann. Bei einem Abbruch ist eine 

Deklaration des Betonaufbruchs vorzusehen und die Entsorgung 

/ Verwertung entsprechend vorzunehmen. 

„Gutachterliche Stellungnahme zur Geräuschsituation", neuer 

Eigentümer: Eheleute Treiber, Umplanung in drei Gewerbebe-

triebe: KFZ, Fensterbau und Modellschreinerei. 

Antrag auf Nutzungsänderung inkl. Nutzungsbeschreibung. 

Baugesuch für den Neubau eines Heizraumes und eines 

Lösemittelraumes. 
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• 03.06.1996: Nutzungsänderung gestattet. 

3. Standortbeschreibung 

Bei den betroffenen Grundstücken handelt es sich um die Jägerstraße 58 und die 

Festenbergstraße 7 im Düsseldorfer Stadtteil Eller. Im Nordwesten grenzt Eller an 

den Stadtteil Lierenfeld, im Südwesten an Oberbilk, im Nordosten an Vennhausen, 

im Südosten an Unterbach, im Süden - von Westen nach Osten - an Wersten, 

Holthausen und Hassels. Durch Eller fließt der südliche Arm der Düssel, die der 

Stadt Düsseldorf den Namen gab. 

Das betroffene Untersuchungsgebiet umfaßt insgesamt eine Gesamtfläche von ca. 

17.370 m2 und ist auf einer Fläche von ca. 6.700 m2 bebaut. Die mittlere Gelände-

höhe der betroffenen Grundstücke liegt, nach Angaben von  vom 

Umweltamt der Stadt Düsseldorf, bei ca. 40,30 m ü. NN und hat keinen nennenswer-

ten Höhenunterschied. Die Lage-Koordinaten des Untersuchungsgrundstückes nach 

Gaus-Krüger lauten: Rechtswert R2558803 m, Hochwert H5674667 m. Die topografi-

sche Lage des Untersuchungsgebietes ist den Lageplänen in den Anlagen 1 und 2 

zu entnehmen. 

Das Grundstück Jägerstraße 58 wird beim Vermessungs- und Katasteramt der 

Landeshauptstadt Düsseldorf unter der Gemarkung Eller, Flur 22, Flurstücke 91, 

237, 330, 331, 332, 334, 324, 325, 326, 327, 328 und 329 geführt und besitzt eine 

Gesamtfläche von ca. 15.670 m2. Das Grundstück Festenbergstraße 7 wird beim 

Vermessungs- und Katasteramt der Landeshauptstadt Düsseldorf unter der Gemar-

kung Eller, Flur 22, Flurstück 316 geführt und besitzt eine Gesamtfläche von ca. 

1.700 m2. 

liegt das Untersuchungsgebiet am südöstlichen Rand der 

Niederrheinischen Bucht. Die Deckschichten (sofern sie nicht anthropogen überprägt 

sind) bestehen aus holozänen feinsandigen Schluffen (Hochflutlehmen und Lössleh-

men), die Mächtigkeiten von 2 m erreichen können. Unterlagert werden diese von 

pleistozänen, z.T. kiesigen Sanden der Niederterrasse. Im Liegenden dieser 
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quartären Lockersedimente der Niederterrasse befinden sich die oberoligozänen 

„Grafenberger Sande" (pleistozäne Feinsande, z.T. schluffig). 

Die quartären Terrassenablagerungen und die darunter anstehenden tertiären 

Feinsande bilden ein gemeinsames Grundwasserstockwerk, das jedoch aufgrund 

der unterschiedlichen Durchlässigkeitsbeiwerte an der Quartärbasis hydraulisch zu 

untergliedern ist. Den Hauptaquifer bilden die kiesig-sandigen Sedimente der 

Niederterrasse mit einem Durchlässigkeitsbeiwert von ca. kf = 3,0 x 10-3 m/s. Die 

unterlagernden oberoligozänen Sande weisen in Abhängigkeit der lithologischen 

Ausbildung Durchlässigkeiten zwischen kf = 1x10-5 bis 1x10-7 m/s auf und wirken 

somit als Aquitarde (Grundwasserhemmer). Die Grundwasserfließrichtung verläuft 

allgemein in westliche Richtung. Die Ablagerungen der Niederterrasse können im 

Bereich des Untersuchungsgebietes durch den vom Osten, aus den Ausläufern des 

Rheinischen Schiefergebirges, kommenden Düsselbach überprägt sein, der im 

weiteren Verlauf Richtung Westen zum Rhein hin entwässert. 

Die Grundwasserflurabstände, die lotrechten Abstände zwischen der Geländeober-

fläche und dem Grundwasser, geben Hinweise auf die örtlich vorhandenen Grund-

wasserverhältnisse. Zur Ermittlung der Grundwasserschwankungen im 

Untersuchungsgebiet wurden folgende Grundwasserflurabstände aus dem Grund-

wasserkataster des Umweltamtes der Landeshauptstadt Düsseldorf herangezogen: 

Pegel Zeitraum Lage GOK Niedrigster Höchster Mittelwerte 
der (m ü. NN) Stand Stand (m ü. NN) 

Messungen (m ü. NN) (m ü. NN) 

UWB Ddorf 00091 12.04.1949 40,79 34,40 37,87 36,67 
„Auf'm Großenfeld" 

2016 
UWB Ddorf 00092 25.04.1973 40,96 34,01 36,66 35,54 
„Weinheimer 
Strasse" 2015 

Tab. 1: Grundwasserdaten zweier benachbarter Grundwassermessstellen 

Es handelt sich bei der Grundwassermessstelle „UWB Ddorf 00091" um eine ca. 

350 m südlich zum Untersuchungsgrundstück liegenden Grundwassermessstelle auf 

der Straße „Auf'm Gossenfeld". Die Grundwassermessstelle „UWB Ddorf 00092" 
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befindet sich auf der „Weinheimer Straße" und liegt ca. 600 m in westlicher 

Richtung. Die Ganglinien der beiden, benachbarten Grundwassermessstellen 

können der Anlage 4 entnommen werden. 

Nach Auswertung der Ganglinien der o.g. Grundwassermessstellen kann von folgen-

den charakteristischen Grundwasserständen ausgegangen werden: 

▪ niedrigster Grundwasserstand NGW ~ 34,00 m ü. NN 

▪ mittlerer Grundwasserstand 

▪ hoher Grundwasserstand 

MGW — 36,10 m ü. NN 

HGW — 37,50 m ü. NN 

Auf Grundlage der aufgezeichneten Grundwasserflurabstände wird von einem 

höchsten Grundwasserstand von ca. 37,30 m ü. NN für die weiteren Berechnungen 

ausgegangen. Dies entspricht einem minimalen Grundwasserflurabstand von 2,80 m 

bei einer mittleren Geländehöhe von ca. 40,30 m ü. NN. 

Ferner ist zu Beachten, dass sich das Untersuchungsgrundstück innerhalb der 

Wasserschutzzone Illb des Wasserwerkes Flehe befindet. Es ist die 

Wasserschutzgebiets-Verordnung des Wassergewinnungsgebietes Flehe (kurz: 

WSG VO Flehe) aus dem Jahr 1999 zu beachten. Diese besagt in Anhang A 

(Tatbestand 44), dass die Verwendung von Recycling-Materialien bei baulichen 

Anlagen aller Art untersagt ist. 

4. Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen 
Um eine mögliche Beeinflussung des Grundwassers im Plangebiet durch schädliche 

Verunreinigungen zu überprüfen, wurden am 03.03.2017 die Oberstrommessstelle 

11744 im Grundwasseranstrom und die Messstellen GWM 11745, GWM 11746 und 

GWM 11747 im Abstrom des Plangebietes bebrobt. Aufgrund der zuvor beschriebe-

nen, nutzungsrelevanten Historie sollte eine Verschleppung umweltgefährdender 

Verunreinigungen ins Grundwasser über das Plangebiet hinaus ausgeschlossen 

oder eingegrenzt werden. 
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Die Lage der untersuchten Grundwassermessstellen können dem Messstellenplan 

(Anlage 5) entnommen werden. Die Probenahmeprotokolle sind in Anlage 6 

anhängig. 

Die vier gewonnenen Grundwasserproben wurden zur chemischen Analyse an das 

Umweltlabor Dr. Döring nach Bremen versendet. Der Analytikumfang umfasst die 

Parameter LHKW, MKW, BTEX, Zink, Chrom gesamt und Chrom VI und wurde 

aufgrund der, auf den Grundstücken verwendeten Schadstoffpotentiale ausgewählt. 

Die Analytikergebnisse sind in der nachfolgenden Tabelle 2 wiedergegeben. Die 

ausführlichen Prüfberichte sind in der Anlage 7 anhängig. 

h Parameter Einheit 11744 11745 11746 11747 

Kohlenwasserstoffe (ug/I) 18000 < 100 < 100 < 100 

Chrom, gesamt (ug/I) < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 

Chrom VI 

B 

< 10 < 10 < 10 < 10 

Zink (ug/I) < 2,0 10 10 13,0 

LHKW (ug/l) 1,9 3,1 3,6 1,0 

 BTEX

8 

-(ug/I 0,3 n.n. n.n. n.n. 

Tab. 2: Untersuchungergebnisse der Grundwasserproben 

BTEX = aromatische Kohlenwasserstoffe Benzol, Toluol, Ethylbenzol und Xylol 

LHKW = leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe 

n.n = nicht nachweisbar 

Gehalte fett gedruckt: für die Bewertung kritische Einzelwerte 

Für die Bewertung der vier Grundwasserproben gelten die Prüfwerte der Bundes-

Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) für den Wirkungspfad Boden-

Grundwasser. Die geltenden Prüfwerte können der Tabelle 3 entnommen werden. 

Parameter 1 Einheit 

Kohlenwasserstoffe 
Chrom-(gesamt)
Chrom-(VI) 

(ug/I) 
(ug/I) 
(ug/I) 

Zink 
LHKW 
BTEX 

(ug/I) 
(p9/1) 

Prüfwerte 

200 
50 

G:\projekte\201728210111_Industriehistorische 

500 

(ug/l) 
10 
20 

Tab. 3: Prüfwerte gern. BBodSchV für den Wirkungspfad Boden - Grundwasser 
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Die Analysenergebnisse der vier Grundwasserproben sind in Tabelle 2 wiedergege-

ben. Die Probe „11744" weist mit einem Kohlenwasserstoffgehalt von 18.000 ug/L 

eine deutliche Grundwasserverunreinigung im Anstrom auf. Hier wird der Prüfwert 

für den Parameter Kohlenwasserstoff der BBodSchV von 200 ug/L deutlich 

überschritten. Die Grundwassermessstelle 11744 befindet sich auf der Festenberg-

straße ca. 30 m süd-östlich der Hausnummer 12. Da sich diese Messstelle im 

Anstrom des Planungsgebietes befindet, können die Vornutzer des Untersuchungs-

gebietes als Verursacher ausgeschlossen werden. Hinsichtlich der auf das Unter-

suchungsgrundstück zufließenden Grundwasserverunreinigung besteht dringender 

Handlungs- und Eingrenzungsbedarf, sofern die Nutzung von Grundwasser 

zukünftig gewünscht wird. 

Bei den drei Grundwassermessstellen im Abstrom der untersuchten Liegenschaft 

wurden die Prüfwerte gern. BBodSchV für alle untersuchten Parameter eingehalten. 

Eine schädliche Grundwasserverunreinigung im Abstrom des Planungsgebietes 

konnte nicht festgestellt werden. Durch die Vonutzung des Planungsgebietes wird 

keine schädliche Grundwasserveränderung verursacht. 

Bei der Betrachtung der Tabellen 2 und 3 ist noch zu beachten, dass der Parameter 

Chrom-(VI) bereits im Summenparameter Chrom(gesamt) enthalten ist. Der 

Chrom(gesamt)-Gehalt wurde immer als kleiner 0,3 ug/L nachgewiesen. Somit ist 

der Chrom-(VI)-Gehalt auch kleiner 0,3 ug/L. Dass in der Tabelle 2 ein 

Chrom-(VI)-Gehalt kleiner 10 ausgewiesen wird liegt an den zugrundegelegten 

Analyseverfahren für den Einzelparameter Chrom-(VI). Von besonderer Bedeutung 

wäre der Anteil an Chrom-(VI) nur bei einem erhöhten Chrom-(gesamt)-Gehalt 

gewesen, da Chrom-(VI) sehr giftig ist und sowohl mutagen als auch karzinogen 

wirkt. 

5. Empfehlungen des Gutachters 

Mit der Produktionsstilllegung der WECO-Rodenstock GmbH auf dem Grundstück 

der Jägerstraße 58, wurde dieses Grundstück aufgrund des Umgangs mit umweltge-

fährdenden Stoffen als Altstandort in das Kataster der Altablagerungen und 
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Altstandorte aufgenommen. Zuvor war noch keine altlastenrelevante, gewerbliche 

Vornutzung im Altlastenkataster der Landeshauptstadt Düsseldorf verzeichnet. 

Desweiteren liegt das Grundstück im Randbereich der kartierten Altablagerung AA 

194. Hier wurden Auffüllungen mit Mächtigkeiten von 0,60 m bis mindestens 5,00 m 

bestehend aus Schluffen und Sanden mit Beimengungen von Aschen, Schlacken, 

Bauschutt und organischen Bestandteilen vorgefunden. Da das Grundstück im 

Randbereich dieser Altablagerung liegt, muss auch hier noch mit Aufffüllungen 

gerechnet werden. 

In den Vorgutachten wurden diese auch erneut angesprochen und teilweise 

auskartiert. 

Empfehlungen für das weitere Vorgehen auf dem Grundstück Jägerstraße 58: 

• Ausarbeitung eines Geotechnischen Berichts als Detailerkundung unter Berück-

sichtigung der zukünftigen Nutzung in Absprache mit den Fachbehörden; Hierzu 

gehören en Detail: 

• Ausführung von Rammkernsondierungen der nicht untersuchten Flurstücke. 

• Ausführung von Rammkernsondierungen zur Verdichtung der Untersuchungser-

gebnisse in den mechanischen Werkstätten. 

• Ausführung von Rammkernsondierungen im Brandschadensbereich nach Beräu-

mung des Brandschutts. 

Aus der Industriehistorischen Recherche ist zu erkennen, dass das Grundstück 

Festenbergstraße 7 aufgrund seiner altlastenrelevanten Vornutzung als Altstandort 

AS 6175 registriert ist. 

Die Sichtung der Bauakten dokumentiert für die Jahre 1990 bis 1995 einen unsach-

gemäßen Umgang mit umweltgefährdenden Stoffen. So kam es in diesen Jahren zu 

mehrfachen Betriebsstilllegungen des damals dort ansässigen Galvanikbetriebes, 

aufgrund von Handhabungsverlusten und Fehlanschlüssen. Diese haben in der 

Vergangenheit nachweislich zu Boden- und Grundwasserverunreinigungen auf dem 

Grundstück geführt. 
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In den beiden Vorgutachten wurden lokal begrenzte Schadstoffverschleppungen und 

verunreinigte Bereiche ausgewiesen; Diese wurden abgefräst und entsorgt; mit Zink 

und Chrom belasteter Boden wurde ausgehoben und entsorgt. Einen Nachweis über 

die Sanierung kann nicht beigebracht werden. 

Aus den vorliegenden Ergebnissen wird hier ein Verdacht auf nutzungsbedingte 

Kontaminationen mit Schadstoffen (Verdachtsbereich) abgeleitet, für den ein weite-

rer Untersuchungsbedarf besteht. 

Aus gutachterlicher Sicht müssen bei Nutzungsänderungen, Bau- und Rückbaumaß-

nahmen auf dem Grundstück der Festenbergstraße 7 weitere Boden, Bodenluft und 

Grundwasseruntersuchungen durchgeführt werden. 

Im Hinblick auf die geplante sensible Nutzung des Geländes mit Wohnbebauung 

werden durch die GEOtec GmbH folgende Maßnahmen empfohlen: 

• Ausarbeitung eines Geotechnischen Berichts als Orientierende Erstuntersuchung 

unter Berücksichtigung der zukünftigen Nutzung in Absprache mit den Fachbe-

hörden. Validierung einer Kaufempfehlung unter Berücksichtigung des 

Schadstoffverdachtes und der Kontaminationsrisikoflächenbetrachtung; Hierzu 

gehören en Detail: 

• RKS im Bereich der Kanäle und Sickerschächte, Validierung der 

Verdachtsmomente. 

• Kernbohrungen in der Bodenplatte (Oberflächenbefestigung) zur Klärung des 

Kontaminationsgehaltes der Bausubstanz. 

Aufgrund der Grundwasseruntersuchungen ist zu erkennen, dass eine Kontamina-

tion des Grundwassers mit Kohlenwasserstoffen aus dem Anstrom nachgewiesen 

ist, welche aus östlicher Richtung auf das Planungsgebiet zufließt. 

Im Abstrom des Untersuchungsgebietes konnte keine schädliche Grundwasserver-

unreinigung mehr festgestellt werden, so dass die Vornutzung des Untersuchungs-

gebietes als Verursacher dieser Grundwasserverunreinigung ausgeschlossen 

werden kann. 
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Von der GEOtec GmbH werden folgende Empfehlungen hinsichtlich des Grundwas-

sers zum weiteren Vorgehen ausgesprochen: 

• Erneute Beprobung der Grundwassermeßstelle 11744 und Analytik auf MKW zur 

Qualitätssicherung der angenommenen Grundwasserbelastung. 

• Bei Verifizierung der Erstergebnisse ist der Anstrom der GWMST 11744 einzu-

grenzen und ein Verursacher zu ermitteln. Hierzu kann eine Anstromkartierung 

kostengünstig mittels Direct-Push-Sondierung erfolgen. 

Eine Ausweisung von Kontaminationsrisikoflächen kann präziser nach der Durchfüh-

rung weiterer Bodenuntersuchungen erfolgen. 

Die notwendigen Untersuchungen erfolgen in Absprache mit der Fachbehörde. 

Neuss, den 04.05.2017 

GEOtec GmbH 

Sylvie Neil 
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Stadtplan 1937: 
Keine Bebauung.

Historische Pläne

Stadtplan 1949: 
Gartennutzung und Laubensiedlung.

Stadtplan 1960: 
Erstbebauung.
Straße „Am Kradenpohl“
wird kurz danach aufgelassen.
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Foto 1: 
Südöstliche Garage „Chemiekalienlager“.

Foto 2: 
Nordwestliche Garage „Chemiekalienlager“.

Fotodokumentation
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Fotodokumentation

Foto 3: 
Ausgebrannter Geräteschuppen,
Blick von Süd.

Foto 4: 
Ausgebrannter Geräteschuppen und Brandschutt,
Blick von Süd-Ost.



Seite 3

Fotodokumentation

Foto 5: 
Brandschutt und Asbestreste
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